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Allgemeines
I nt e l l t g en j - 0 d e r Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.
Mit Hochfürftlich . Markgräfiich » Badischem gnädigstem prtvilegio .

Fürstliche neue Verordnungen .
Rescript an Zürstl . Hofraths « Kollegium

G . R . N . 4125 . — 4127 .
Die ausserordentliche Lriegssteuer betreffend .

Earl Friedrich von Gottes Gnaden Markgraf zu
Baden und Hochderg rc. rc.

Unfern Gruß ! Edle , Veste , Hochgelehrte ,
Liebe Getreue .

3^ .,chdrm die Eingriffe der Französischen Nation
in das Etgenthum und die Rechte des Hcil . Römffchen
Reichs , seiner Fürsten , Stände und Untercyanen , und
der gänzliche Umsturz der Deutschen Staats , und Re-
ligions . Verfassung , den ihre fernere Unternehmungen
drohten , die unvermeidliche traurige Nothwendigkeit
herdcygcführl haben , sich mit dieser Nation von Reichs,
wegen in einen Kreeq cinzulasscn ; so hat zugleich die
Voraussicht der großen Anstrengung , die zu dessen
Führung erforderlich scyn werde , Kaiser ! . Majestät
nach dem Guiachrcn von Churfürsten , Fürsten nnd
Ständen des Heil. Römischen Reichs bewogen, durch
den am 1 . Febr . 1793 . gefaßten , am 7ken Merz 1793 .
ratificirten Rcichsschiuß ausdrücklich fcstzusetzen :

„ Daß , va die Stände des Reichs zu allen Kosten
,, dieser Wehr , und Armatur - Anstallen »hre Unterlya .
„ neu geistlich und weltlich , niemand davon ausge ,
„ nommen , vcrmög der schon vorhandenen Ziel ge »
» benden Rcichsgrsctze beizuzlehen befugt sind , es da.
*> bey zu belassen , jedoch mit der von den Ständen zu
>, erwartenden vorsorglichen genauen Aussicht , damit
-- niemand auf irgend eine Art über Gebühr und Er «
„ tordernjß beschwert werde. «

ßfr Wir nun wohl nach - er durch die Lage Unserer
Lande entstandenen desondern Bedrängniß auch schon
dor diesem Rcichsschjuß in dem Fall gewesen wären ,
w Befolg der altern Reichs - Grundgesetze diese Be «
mgnjß zur Ausübung , u bringen ; f» haben Wir jedoch
7 'rses nicht allein bis dahin , sondern auch seither noch
«mwer ^ Anstand gelassen , in Hoffnung die gütige
Vorsehung werbe die Umstände so in Gnaden wenden ,

daß der Aufwand mit Darfttzung Unsers eigenen und
Slaalsvermögens , deren Wir Uns gerne unterzogen
haben , um so viel als möglich Beschwerlichkeiten und
Ausgaben von allen Unfern lieben Angehörigen
Schirms . Verwandten , Lanbsassev , Dienern und Un»
tcrthanen entfernt zu Hallen , grösftrnlheils werde be.
stritten , und mithin zu ausserordentlichen Steuer . Erhe »
bungen zu schreiten werde umgangen werden können.

Nachdem aber inzwischen durch die nörhig qewvr»
bene Aufwendung weiters verstärkter Defcnfionö .Mtttel ,
und durch die Occupation eines großen Thule Unserer
Lande , dieses gänzlich unmöglich geworden ist ; w si » den
Wir Uns nunmehr in dem Fall an mit zu erklären ,
baß

a.) vom 23ten April des laufenden Jahrs an , alle
sowohl Personal . als ReairExemlionm , so wie der
Landesherrlichen Domainen und Kammer . Gäl ^ r , al »
so auch derer in den Baden,Durlachischen und Baden »
Badischen Landen gesessenen , dem Badischen Schirm ,
und Landcehoherl angchörrgen Klöster , Sliitcr,P,cüud .
ten , Landsassen , die nicht Lchenlcutc sind ( als wegen
welch Ictzlern , besondere Verfügung Vorbehalten bleibt)
auch geistlichen und weltlichen Diener Evangelisch uad
Catholischen Theils , bis nach E > digung des Reichs «
Kriegs und geschehener Tilgung der bis zu dessen Erde
jährlich zu rcparttcen kommenden Reichs . Crais und
Landes - Defensions . Bedürfnissen und Ausgaben suchen »
dirt ftyn und bleiben sollen ; also jedcch

b . ) daß jene milde Stlftungeu , welche für GOtteS .
dienstliche Bedürfnisse , und in ihren Ukberschüsscnnach¬
mals oder jonst prrncipaliker für Kranke , Prcßlhafte ,
Dürftige , auch Wittwen und Waisen bestimmt find,
so weit sie nicht Güter odcr Guts . Einkünfte haben ,
als von welchen sie sonst gleich den Real - Befreiten zu
contribuirrn halten , von vcr Steuer , in Hinsicht der
ihnen durch die vermehrte Armuth und Unterstützungs»
Bedürftigkeit der Unterthanen ohnehin zugchenden meh.
rern Ausgaben und damit stillschweigend kragender
Mitleidenhrit an den gemeinen Lasten, dermalen befreit
bleiben mögen.

Diesem nach



e .-) ist » aller im RechnungS . Jahr 179z . für dir
vorbedachte ausserordentliche Bebürfniße zu Reichs¬
und CraiS » Anlagen , und zur Landes . Defensiv» ge»
machte , und einstweilen kheilS durch vorschußweise - Um»
lagen auf die steuerbare Unkcrthanen , theils aus Lan,
desfürstt . Lassen und Anleihen bestrittene Aufwand ,
nun auf die Steuerbare und Steuerfreie Guts oder
Reuthen . Besitzer im Land , die Domanial » Güter mit
eingeschlvssen , gleichheitlich umzulrgen , so baß weder
jene vor diesen , noch diese vor jenen hierunter prägra »
virt werden ; so wie ausser dem besonders

<l . ) Unsere caiholische und evangelische geistliche und
weltliche Diener , exclusive der Uederrheinischen durch
die Kriegslage selbst in bedrängte Umstände gekommenen
Fürst !. Dienerschaft , an dem allgemeinen Noihstand
Ihre Mitieidenheit auch durch Entrichtung gewisser pro
Cento von ihrer Besoldung vom 2Zken April b. I . an
zu übernehmen haben . Jedoch sollen nicht allen gleiche pro
Cenio auferlegt werden , sondern da die höhere Diener «
schafl eher durch Einschränkungen in jetzigen kümmerli .
chen Zeiten etwas merkliches entübrigen kann , diese
Mögligkeit aber Stuffcnweisse , so wie die Besoldungen
geringer werden , abnimmk , so sollen auch die pro»
Cento des Beitrags in verhältnißmäsiger Progression
abuehmen , so daß wer 3600 fl. oder darüber zur Be¬
soldung hat rc> pro Cent , dann aber von 50 , zu 50 fl .
biS herab zu 1100 fl . vertzältmßmäsig so viel weniger enlrich»
te, daß dieB - soloung von tetzrermAnschlagnur 5 pr . Clo . ge¬
be , lind so von da an von 20 zu 2sfl . abwärts abermals in
ähnlicher Verhältniß immer , 0 viel weniger , daß eS
sich mit Zoo fl . Anschlag auf r pro Cento stelle , alS
so viel nachmals auch jede unter dieser Summe blei»
dendc Besoldung oro Raia zu entrichten hak . Damit auch
hierbey die Gleichheit auf möglichste Weiße erreicht
werde , soll bey Besoldungen , di « blos in Geld beste»

hen und die mithin unter der jetzigen Theurung ohne
alle Compensatio, , leiben , rin VrrhältnißmäfigeS , «ehm»
lich le nach der Größe der Besoldung fi bey klei»
tum T

*
ff . ausser Contributions . Berechnung bleiben ;

nicht weniger soll bei diesen Besoldungen das Ueber»

schicffmde , was nicht respective 20 und 50 fl . , als um
welche Summen nach obigem die Anschläge steigen
und fallen müssen , ausmacht , vom Anschlag durchaus
wegbieiben ; dahingegen bey Besoldungen , dir aus
Geld und Naiuralien bestehen , eS , wann es über 5 fl.
bei Besoldungen unter 1100 fl. und über 10 fl . bei
Besoldungen über noo fl . beträgt für die volle
respective 20 und 50 fl. angeschlagen , und nur
wann der Ueberschuß diese Summe brr 5 .
und 10 fl. nicht erreicht außer Anschlag gelaßrn wer »
den soll ; endlich soll jenen , welchen Dienst »Wohnungea
oder statt deren Hauszians gegeben ist , ei » mit dem

Nutzen der freien Wohnung nach dem Locali , in Ver »
hällniß stehender Anschlag dafür bey dem Steuer Re ,

gulativ angrrcchnet werben ; wohingegen die Scriden .

ten Tractamevte , die Schreibmaterialien Gelder , und
die Fouragc für die aus dem Dienst wirklich zu hal .
tende Pftrdr außer dem Anschlag bleiben.

Damit auch alles dieses mit Beobachtung der bil.
ligen und Reichsgesetzmäßlgen Gie chhett ohne jemandS
Prägrav,rung zum Vollzug , jedoch ohne langen Auf.
enthalt gebracht werden möge , so haben Wir !

e . ) in der Person Unftrs Geheimen Raths und
ObervogkS Krieg , Unscrü Geheimen Raths und Kir.
chenraths Direclors Brauer , UnserS Geheimen Hof.
rathS und Hofraths DirectorS Herzog , Unsrer Kam .
merräthe Kloße und Lembke , bann UnserS Hofgerichts
Assessoris Krieg eine Kommission ernannt weiche auf obige
Prlncipirn nach durchgängig erhobenen satt,amen Erkun dl.
gungen die Parificatione unvReparttt ousTabellen entwcr .
fcn und Uns verlegen soll , und der daher mamiiglich
mit den von «hr verlangt werdenden Nachrichten un»
aufgehaltrn und gewissenhaft an Händen zu gehen hat .

Dieses habt Ihr gleiehdalden zu allgemeiner Wis .
senschafl in Unicrn Lauben in herkömmlicher Maaße
zu verkünden , Euch selbst aber darnach zu achten , und
daß es von andern geschehe , so viel an Euch ist, zu
wachen. Jmmaßen Wir Uns versehen und Euch in
Gnaden gewogen verdleiden. Gegeben Carisruhe den
2Zlen Oer . 1794 .

ll- art Kriedrich Marggrav zu Baden .
8reyh . von Gepling .

Vt . 8 . A . rvielandt .

poUzey » Verordnung .

Da mit höchster landesherrlicher Genehmigung vom
Anfang dieses Monats an dis auf Aenderung hin btey
Wochen märkre unv zwar in der Regel : Der erste
wie bisher auf den Montag , der zweyte statt auf den
bisherigen Donnerstag auf den Mittwoch und der neu,
eiageführle dritte Markt auf den Freitag jedeSmahl zur !
sonst gewöhnlichen Zeit auf dem dahirflgen Marktplatz [
werden adgehallen werden ; Sv wird solches mit dem
Anhang hierdurch bekannt gemacht , daß alle viejevigt
Personen , w . lche Lebens . Mittel aller Gattung auf
dieselbe zum Verkauf bringen und sich der Markt »
Ordnung , so wir sic bereits besteht und demnächst
weiters festgesetzt werden wird , gehörig untcrzuhen ,
einstweilen auf vier Monate bis zum lctztcn Merz 1795 .
von allen herrschasllichen und städlifchen Abgaben , an
Pfund . und Landzoll , Weg . und Stand . Geld
gänzlich befreyel dleibcn sollen , jedoch in der Voraus »
setzung , daß dieselbe in Ansehung ihrer zum Verkauf
aus den hiesigen Wochen . Märkten wirklicd ausgestellten
Maaren vor der Abnahme des Markt . FahnenS mit
Händlern oder sogenannten Verkäufern auf keine Weise
sich einlassen , oder an solche ihre Maaren verkaufen.

'

Carlsruhe den r . Dec . 1794 .
Markgräflich Badische polizey -

Deputation .



Citationes edictalts ,
Carlsruhe . Die ohne Erlaudniß ausser Lands ge .

jvgene Anna Catharina Sckmidtmännin von Knie ,

linken soll innerhalb z Monaten vor hiesigem Oder ,

aml er,cheinen und wegen «hceS uuerlaudtea Austritts

sich persönlich verantworten , widrigenfalls ihr Vermö¬

gen confiscirt und sie der Fürst !. Landen wird verwie¬

sen werden . Verordnet beim Oberamt , Carlsruhe den

arten Nov . 1794 .
Durlach . Die Georg Jakob Schweizische Ehe¬

leute von hier bcsizcn ganz kein eigenes Vermögen ,

indem alles ihren Kindern gehöret . Gedachte

Kinder haben mit denen Gläubigern cinAccomodcmenr

getroffen , nach welchem dir Chirographarii für den

Gulden 20 kr. erhallen . Es wird daher diese« mit

dem Anhang bekannt gemacht , daß diejenige Gläubi¬

ger , welche noch nicht dey Fürst !. Stadtschreiberey da -

bicr sich gemeldet und accordirt haben , auf benagten
Januar nächstkünftigen Jahrs dahier in der Vlavl -

schreiberev sich melden , ihre Forvrrung liquidsten , ihr

Vorzugsrecht erweisen » nv üver den vorgeschlagencn
Accord sich erklären sollen , um so gewisser , als sie

chnst mit keiner weitern Forderung gehört werden kön«

ven . Verordnet bey Oderamt , Durlach den 29M
November 1794 *

Durlach . Zur Schuldenliquidation des hiesigen

Burgers und Zieglers Georg Martin Liede sollen sich
alle biejcnig « , welche eine Schuld oder Eigenthum
aus der Masse zu fordern haben , auf Montag den

Ly . Dec . d . I in Fürst !. Stadtschreiberey einfinben ,
ihre Forderungen eingebcn und dem Recht bei Ver .
tust der Forderung abwarten . Verordnet Durlach bei
Oberamt den 22 . Nov . 1794 .

Pforzheim . Zur Schuldenliquidation des verstorbe¬
nen Werkmeister Artet ? dahier , sollen alle diejenige
welche eine .Schuld oder Eigenlhum aus der Masse
ru fordern haben , auf den 27ten Dec . h . a. Vormit¬

tags um 9 Uhr sich bey dem Obcraml dahier einfin¬
den , ihre Forderung eingeben , die nölhigen Beweise
beybringen und dem Recht , bey Verlust der Forderung
abwarten . Verordnet bey Oberamr , Pforzheim den
24ten Nov . 1794 .

Pforzheim . Christian Luick von Hailbroon , ei»
Kieserknechk , welcher bie hiesige ledige Burgerstochter
Lorolhea Margaretha vegerrin vhnehlich gefchwän .
Sm , darauf aber sich von hier wegbegebcn hat , soll
sich binnen dato und 6 Wochen bieserwegen dahier per¬
sönlich verantworten , widrigenfalls ohne weiters das
Rechtliche gegen ihn erkannt werden wird . Pforzheim
bey Oberamk den izienNov . 1794 .

Dbrigkeitliche Notifikation .
Karlsruhe . Bey brr dermaligen ungewöhnlich

»»hen Getraide und Mktualicn - Prciße find , zu Er .

Achterung und Beförderung der Zufuhr auf die inn .
«anöifchen Wochenmärkk « zu CarlSruhe , Durlach , Pforz¬

heim , Rastatt , Gernsbach , Baden und Bühl die sonst
gewöhnlichen Landzoll , Abgaben und io Beziehung auf
die Markte zu Carlsruhe , Duriach , Pforzheim und
Rastalt auch die Pfundzoll oder Accis - Abgaben von
de » darauf gebracht und verkauft werdenden Früchten
und übrigen Lebensmittel einstweilen auf 4 Monat «
vom iten Deccmder dieses Jahrs an erlassen wo den .
W von hicmil das Publikum benachrichtigt wird . Carls -

ruhe den raten November 1794 .
Hochfürstlich Baoische klennihammer .

Durlacb . Daß künftig zu Grötzingen dir bisherig «
Vieh , und Jahrmärkle nicht mehr werden abgehalten
werden , sondern , olche auf unterthänigste Borstet ,
lung der dasigcn Gemeinde gnädigst adgestellt worden
seyen , wird dem Publuko andurch bekannt ge-
machl . Durlach den 24 Nov . 1794 .

Gberamt allda .
Sacken sa zu verlehnen find .

Carlsruhe . Im großen Eirkel sind täglich zwei ta «
pczirle Zimmer , Alkoven und Clofcl , für ledige Herren
zu verlehnen ; auf Verlangen können auch Meubies da .
zu gegeben werden . Das Nähere ist in Macklots Ja «
tclli genz Comptoir zu erfragen .

Carlsruhe . Bey Friedrich Gefell in der neue «
Schloßgasse ist auf den LZ . Jan . der zk« Stock im
Eckhauß zu verlehnen , besteht in 5 Zimmer , Kuch ,
Speißkammer , Keller und was sonst dazu erfor -
derlich ist.

Carlsruhe . Beim Wagner Rölle in der Wald¬
horngasse ist ein Logis hinten im Hof dis den 2z . Jan .
1795 zu verlehnen .

Carlsruhe . Bei Handelsmann Seckel Levie
sind 2Zoo fl . Pfleg . Gelder gegen gerichtliche Versiche -

rung zu haben .
Sachen so zu versteigern sind .

Carlsruhe . Bis Donnerstag den utrn Dccember
Nachmittags um r Uhr werden im herrfchafliichr »
Brennholjgarten dey Hof , rz eistnr Rundösen , weiche
ob st« schon zu Steinkohlen > Feuerung eingerichtet sind ,
poch auch zur Feuerung mit Holz abzuändern sind , ferner
« ine Parlhie Ofenröhre und anderes Eisenblech , gegen
daare Bezahlung vcrstaigect werden .

Bruchsal . Dienstag den ytcn Dec . Vormittags , 0
Uhr werden zu Untergrombach 128 Milr . z Sri .
Grundbirn versteigert , weswegen die Liebhabere auf
obbrmerkten Tag und Stund zu Untergrombach in
der Kronen sich einfinden können . Bruchsal den itett
Dec . 1794 .

Von Amtskellerey wegen .
Sacken so zu verkaufen find .

Neujahrs- wünsche pro 1795.
Sehr viele schöne und ganz neue Sorten , auf Bö¬

gen mit niedlichen Einsaßungen , in Kupfer gcstochne
von allen Farben , gut illuminirte , aus Atlas , Seide ,
gemahlke , gestillt , gepreßte , Tabacksdoscn , Tabacks .



beutet / Ge .iLbeutel , Strumpfbänder rc . sind neuerdings
wie alljährlich in Mackers Hofbuchhandlung m
LarlsruHr ,n verschlednen Pceißen von 6 kr . dis zu
i fi . 30 kr. das Slück zu haben . ^

Ferner sind folgende Lallender für 1795 . angekommrn :
nemlich Forst « und Jagd . Lallender von Leonhardi , mik
illuminirlen Kupfer . Golhaer Lallender mit Kupfern
deutsch und französisch . Offenbacher Lallender . Er
enthält 6 Kupfer aus der Zauderfibte und 6 aus
dem Waldbruder im Eichenlhale . Taschenbuch und
Allmanach zum geselligen Vergnügen von W . G .
Becker . Mit Kupfern von Codowieki. Taschenkallen,
der für Natur . und Gartenfreunde , mit Abbildungen
von Hohenheim .

Ferner ist angekommen und zu haben , Frankreichs
Zustand im May 1794 . aus dem französischen des
Grafen von Montgaillard . 8 . 24 kr. Diese für jeden
den Frankreich tnkereßirl, äußerst merkwürdige Schrift
mag man in dieser meisterhaften Uebersetzung milVer .
gnügen lesen . — Taschenbuch für Freunde des Ge¬
sangs zum Gebrauch bcv fröhlichen Mahlen » beim
Wein und in traulichen Zirkeln . § - 1795 . mit ei¬
nem nötigen in Kupfer gestdchnen Umschlag auf ge«
färdtem Pappier , Schreibpapviec 30 kr. Die Wahl
der Lieder für die angezeigke Bestimmung ist eben so
auserlesen , als der Druck sauber und korrekt .

Larlsruhe . Hier steht täglich ein fünfjähriger schön
gezeichneter Siebenbürger Eisenschimmel , ohne Fehler
zu verkaufen. Nähere Nachricht ist in Macklors Hof-

Huchhandlung zu erfahren .
Durlach . Bey Hanfer , Badischen Hoswirth allhier

ist beständig ächrer und guter Weinessig um billigen
Preis zu haben.

Zur Nachricht .
Larlsruhe . ^ Um die auf höchsten Befehl zu ferti .

grnde Liste über alle und jede dermal dahier sich bc.

findende Freinde mit Zuverläß -gkeit begrifen zu kön¬
nen , hat man veranstaltet , daß die dißfalls erforder .
liebe Nachricht bey der in nächster Woche « ifvlgcnden
Aufnahme der Seelenzahl in dahiesiger Stabt von

Haus zu Haus ringezogen weide .
Damit denen zu dieftr Besorgung ernannten Per .

soneo die Aufzeichnung erleichtert werben möge , so ist
uothwrndjg , baß solchen ein die Umstände der Frrm .
den enthaltender deutlich geschriebener Zettel sogleich
«tngehänbiget , oder wenn dieses aus erheblichen Ursa,
cheu , schriftlich nicht geschehen könnte , mündlich dir
erforderliche Auskunft zur Eintragung in die Haupt ,
liste unverzüglich erlheilet werde.

Unter die Klaße dieser Fremden sind überhaupt alle
diejenige , welche für ihre Person zum Aufenthalt da.
hier keine rechtliche Befugmß oder Obrigkeuliche Er«
taubniß erlanget haben , unrücksichtlich , ob sie bey na¬
hen Verwandten oder Freunden sich befinden, , so wie
auch bienstlose Dienstboten , Soldaten , dtr aus Fürst¬

lichen Militair Diensten gekommen , Kinder , welche
rvn fremde » Litern yieyer IN Verpsiegung genommen
worden , unv andere dergleichen Prrivnen begriffen.

Von jeder einzcinen fremden Pcr,on obcr Familie ist
der Nähme , Stand und Ori der Herkunft unter Be .
merkung des wahrscheinlichen Alters und der bishcri .
gcn Dauer des hiesigen Aufenthalts nebst kürzlicher
Berührung brr Ursache desselben auf jenem Zettel aus «
zudrücken.

Die Sorge für die genau möglichste Darstellung
dieser Umstände licgl zunächst den Haus Elgcnthümcrn
und denjenigen Personen , welche aus gewissen Rück,
fichlcn an »hier Stelle sich befinden , ob , ohne daß je.
doch die Mielh Bewohner der ebenmäßigen Obliegen ,
he »t zur Anzeige der bey ihnen einen «ngcrn Wohn ,
piatz habende » Fremden sich zu entziehen befugt sind.

Die hiesige E >n »vohnerfcha,l wird sich daher hiernach
um fo gewisser richten , als man hierorts die nach dtr
Hand etwa erfindende Saumsal für eine vvrsetzliche
Veihkimlickiing anschen lind nach Vorschrift der be .
rcus vorliegenden Doliccy Gesetze bestraft, ! müßte .
Carttruhe den z . Dec. ijft .

Uiarggräst . Badische Polizep Deputation .
Larlsruhe . D -cjeiilge , welche zu dem seit 4 Jahren mik

wvhi lhälidem Er ' oig bestehendenInstitut zur Verpflegung
hiesig kranker Dienstboien für das künftige Jahr bei.
tragen »rollen , werden audurch aufgeforderr , ihr « Er .
klärung hierüber unter Bemerkung d «r Zahl - und des
Geschlechts der Dienstboten bei Gelegenheit der ln näch,
ster Woche von Haus zu Haus vvrgenvmmen werden¬
den Aufzeichnung der Seelen . Zahl abzulegcn , damit

'"

man in Stand gesetzt werbe , hiernach die nähere Be .
stimmung über bas Quantum des künftigen Beilrags ,
welches für dieses Jahr wegen des brlrächtiichen Auf.
wands für ohngefähr 40 Hopitalisten nach der dem,
nächst gedruckt werdenden R »chnung nicht ganz zulang .
lich seyn dürfte , mtt mehrerer Zuverlößigkeit «« heilen
zu können. Carlsruhe den z . Dec . 1794 .

Markgrastlch Badische Polizep ,
Depurarion .

Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat
Dcceinder ist. Herr Commercicrralh Benz.

Larlsruhe . Johann Gresingcr ln der langen
Straß beym Schneider Laufmann wohnhaft , wel¬
cher vorher dey Fuhrmann Lneidmg dem altern als
Knecht stund, hat itzt ein eignes bequemes Fuhrwerk
uad offcrirl dein geehrten Publcko f. tue Dienste.
In Macklols Hofbuchhandlung in , Larlsruh ist so

eben wieder ganz neu angckommen und
zu haben .

Berg (G . H. von) Darstellung der Visitation des Kai .
feriichen und Reichs . Kammergenchis nach Gesetzen
und Herkommen , gr . 8 - 1794- 2 ff. 24 kr.

Lorhcck (A . C.) Erdbeschreibung von Asien, zter The»
gr . 8 . 1794 « 4 ss 45 ' kr. ^
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